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02.02.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Vorschläge zu alternativen Nutzungen, Baukubaturen und 
Gebäudeformen für einen möglichen Neubau am Standort des früheren Stadtschlosses zu entwickeln. 
Weiterhin ist ein Plan vorzubereiten, der sich darauf konzentriert, die begrenzten Fördermittel und 
öffentlichen Mittel vorwiegend für die zügige Instandsetzung der vorhandenen Baudenkmäler und 
Gebäude und eine vernünftige Arrondierung der Platzfläche zunächst ohne Verkehrsneuordnung der 
Kreuzung Lange Brücke / Breite Straße / Friedrich-Ebert-Straße einzusetzen. 
Dabei sind verschiedene Optionen für weitere Entwicklungen offen zu halten. 
Ziel ist die frühzeitige Gewinnung eines nutzbaren und vorzeigbaren öffentlichen Raumes vor 2010, der 
nicht den Charme einer riesigen Baustelle entfaltet. 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Die derzeitige Strategie des überhasteten Umbaus der gesamten Verkehrsanlagen der Potsdamer 
Mitte ohne Vorliegen eines konkreten Bau- und Finanzierungskonzeptes für die „adaptierte 
Schlosskopie“ birgt gewaltige Risiken. Die Auswirkungen sind derzeit weder für den Verkehr noch für 
die öffentlichen Finanzen vollständig ablesbar.  
Alternativen für den Landtag, die alle  öffentlichen Kosten in den Vergleich einbeziehen, sind nicht 
abschließend geprüft. Vermutlich sind Fördermittel für den ÖPNV zurückzuzahlen. Die Situation ist 
ebenfalls für das Hotel Mercure völlig unbefriedigend. Es besteht die große Gefahr einer riesigen 
Investbrache, die für Jahrzehnte die gesamte Potsdamer Mitte entstellen könnte. 
 
 
 
 
 


